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Guten Morgen

Vertriebene
Sie sind schon seit ein paar Tagen

daran gewöhnt, dass auf der Mauer-
ecke der Terrasse etwas zu knab-
bern bereit liegt. Ein paar Apfelstü-
cke, Sonnenblumenkerne, darüber
baumeln Meisenringe an der Pergo-
la. Warum also nicht, wie der Nabu
empfiehlt, mal zählen, wie viele
Piepmätze sich so tummeln im
eigenen Garten. Eine Stunde lang
wird der Futterplatz beobachtet. 45
Minuten lang tut sich nichts. Dann
kommen sie plötzlich in Scharen.
Vier Meisen streiten sich um die
beiden Knödel, drei Amseln machen
sich über Körner und Äpfel her. Das
Rotkehlchen speist lieber in ruhiger
Atmosphäre und dreht wieder ab.
Der Nachbar hatte übrigens die
gleiche Zähl-Idee, fast genau zur
gleichen Stunde. Seine Erzählung
erklärt auch den plötzlichen Mas-
seneinfall der Vögel an meiner
Terrasse. Als die sich noch bei ihm
tummelten, ist ihm sein Kater durch
die Tür entwischt. Fortan durfte ich
dann zählen.  Klaus-Peter S c h i l l i g

Familien-
Nachrichten
Geburtstage
Anna Robeck, 85 Jahre

Einer geht 
durch die Stadt

. . . und sieht auf dem Parkplatz
im Ortszentrum Schloß Holte ei-
nen Pkw mit besonderem
Schmuck stehen. Dessen Fahrer
hat überlegt, was er mit den
Visititenkarten machen soll, die
Autohändler ungebeten an die
Seitenscheiben von Fahrzeugen
stecken. Die Lösung: Zahlreiche
Karten stecken von innen im
Türrahmen. Die Botschaft: »Ich
verkaufe nicht«, vermutet EINER
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Schützen trauern
um Toni Baron

Schloß Holte-Stukenbrock (WB).
Zur Trauerfeier anlässlich der Bei-
setzung ihrer Schützenschwester
Toni Baron treffen sich die Holter
Schützen morgen, 10.15 Uhr, auf
dem Waldfriedhof St. Ursula.

Dem morbiden Charme verfallen
André Winternitz fotografiert Industriebrachen und Geisterhäuser

Von Matthias K l e e m a n n

S c h l o ß  H o l t e - S t u -
k e n b r o c k  (WB). André
Winternitz ist von ihr gefan-
gen, von der »Schönheit des
Verfalls«. Wo andere sich ab-
wenden, schaut er zweimal
hin, greift zur Kamera und
dokumentiert. Wer die Bilder
dann sieht, erliegt der Faszina-
tion möglicherweise gerade so
wie Winternitz.

Es gibt eine Internetseite, auf
der man sie findet, die Objekte
seiner Begierde: Alte Bahnhöfe,
verfallene Fabrikhallen, verlasse-
ne Herrenhäuser. Mauerwerk reißt
auf und zerbröckelt, Stahlträger
rosten vor sich hin, Gras wuchert
über alten Bahnschwellen. »Rotten
Places« hat Winternitz seine Seite
genannt, möchte den englischen
Begriff »Rotten« aber nicht in
seiner negativen Bedeutung im
Sinne von »verkommen« verstan-
den wissen, sondern im neutralen
Sinn, also eben »verfallen, brü-
chig«. Denn er will nicht anklagen,
sondern aufmerksam machen.

»Beim Anblick solcher Motive
geht dem Fotografen das Herz
auf«, sagt Winternitz. Wer selbst
gern fotografiert, der kennt sie
vielleicht, die Anziehungskraft
dessen, was eben nicht makellos

ist, sondern durch Alter und Witte-
rungseinfluss eine ganz individuel-
le Ausstrahlung bekommt. Winter-
nitz geht aber noch einen Schritt
weiter. Er versucht, über die Ob-
jekte, die er fotografiert, auch
möglichst viele Informationen zu
sammeln. Was war das für ein
Gebäude? Wann wurde das ge-
baut? Wer hat hier gearbeitet?
Warum steht es leer und verfällt?

Ganz wichtig ist dem Fotogra-
fen, dass er stets legal handelt.
»Ich versuche, herauszufinden,
wem ein Gelände gehört und bitte
dann um die Erlaubnis, es betreten
zu dürfen.« Das sei manchmal
nicht ganz einfach. Besitzer hätten
Vorbehalte, müssten überzeugt
werden, dass man nicht auf der
Suche nach Altlasten ist oder
andere böse Dinge im Schilde
führt.

Wo sich überhaupt nichts ma-
chen lässt, muss Winternitz auch
schonmal ein Vorhaben aufgeben
oder sich damit begnügen, von
öffentlichem Boden aus zu fotogra-
fieren. Er hat sogar eine Initiative
gegründet, die sich »Urbexers
against Vandalism« nennt, denn es
gibt viele Fotografen, professionel-
le und Amateure, die ähnliches
machen. Entsprechend groß sei
die Resonanz, weltweit. »Wir zer-
stören nichts, und wir sind keine
Graffitisprayer«, so Winternitz.
»Urbexer« steht für »Urban Explo-
rer« also »Stadterkunder«.

Bei der Hintergrundrecherche
wendet André Winternitz sich an
Heimatvereine, Archive und Lie-
genschaftsämter und bekommt oft
viel Unterstützung. »Vor allem die
älteren Mitarbeiter dort finden es
gut, dass sich jemand mit diesen
Objekten beschäftigt. Ebenso groß
ist die Resonanz der Gleichgesinn-
ten, die sich auf der Internetseite
melden. »Es geht durch alle Be-
rufssparten, Anwalt, Arzt oder
Maurer, alle sind dabei.«

Jede freie Minute verwendet
Winternitz auf sein Hobby, das
seine Lebensgefährtin glücklicher-
weise mit ihm teilt. Sie plant die
Touren, die nach Berlin oder ins
Ruhrgebiet gehen, wo es viele
Objekte gibt. In Ostwestfalen ist
das alte Bahnbetriebswerk in Löh-
ne eines der Glanzlichter, in unmit-
telbarer Nachbarschaft nennt Win-
ternitz eine »Gefängnisvilla« in

Verl, das ehemalige Schälwerk
Sinnerbrink in Kaunitz, den Eich-
hof in Bielefeld-Eckardtsheim, ei-
ne alte Molkerei in Hövelhof und
die alte Haustenbecker Dorfkirche
auf dem Truppenübungsplatz. Alle
Bilder werden bei der Bearbeitung
schwarzweiß gewandelt. »Das
weckt die Assoziation, dass da
etwas Vergangenes zu sehen ist.«

87 Objekte kann man auf seiner
Internetseite betrachten 150 sind
fotografiert, aber noch nicht veröf-
fentlicht. Geplant sind Fototouren
nach Berlin, ins Ruhrgebiet und

nach Belgien. »Die Bilder sind so
etwas wie Trophäen«, sagt Winter-
nitz, denn zwei Gefühle wider-
streiten in ihm: Einerseits findet er
erneuerte Gebäude langweilig,
weil sie den morbiden Charme
nicht mehr ausstrahlen. Anderer-
seits findet er viele seine Objekte
erhaltenswert. »Man wünscht
sich, dass es einen Investor gibt,
der sie saniert. Aber vorher habe
ich meine Fotos gemacht und kann
sagen: Seht her, so hat es ausgese-
hen.«

Bei der Frage nach einem be-

sonders schönen Erlebnis fällt
Winternitz eine ehemalige Jugend-
herberge in Berlin ein. »Auf dem
dem total zugewachsenen Gelände
standen wir plötzlich vor einer
kleinen Freibadanlage und durch
einen Tunnel gelangte man in ein
unterirdisches Hallenbad. Das sah
so aus, als ob es gestern erst
verlassen worden wäre, dabei ist
die Anlage seit 40 Jahren verlas-
sen.«

@ www.rottenplaces.de
www.urbexersagainstvandalism.com

André Winternitz hat auch in seinem Wohnzimmer
eine kleine Galerie mit Fotografien seiner Lieblings-

Rotten-Places. Den Rest der Bilder kann man stets auf
seiner Internetseite finden. Foto: Matthias Kleemann

Winternitz in Aktion. Er trägt
dabei Sicherheitskleidung, um
nicht in Gefahr zu geraten.

IInternet-Fachmannnternet-Fachmann

André Winternitz (33), der
aus Bielefeld stammt und seit
vier Jahren in Schloß Holte-Stu-
kenbrock lebt, hat eigentlich
den Beruf des IT-Spezialisten
gelernt. Vor zehn Jahren, als er
fertig war, waren solche Leute
noch sehr gefragt. Winternitz
hat sich aber als Web-Entwick-
ler selbstständig gemacht. Da-
raus ist ein Internetportal für
die Region geworden, das er
von überall aus betreiben kann.
»Ich habe auch immer schon
gerne fotografiert, von der Fa-
milienfeier bis zu Natur.« Die
Liebe zu den mächtigen Bauten
kommt vielleicht vom Vater, der
war nämlich Architekt. Die
Webseite betreibt er seit zwei
Jahren. Gerne würde er über
das ein oder andere Objekt
auch einen Bildband veröffent-
lichen. Die Schokoladenfabrik Lammert in Bad Oeynhausen hat auch im Verfall

ihre architektonischen Reize.
Das Wasserschloss in Espelkamp wird langsam von der Natur zurück
erobert. Fotos: Winternitz

Gemütliche Atmosphäre
Interessenten nutzen Tag der offenen Tür des Treffpunkts Pflege an der Falkenstraße 

S c h l o ß  H o l t e - S t u -
k e n b r o c k  (bs). Es hat sich
viel getan im Haus an der
Falkenstraße 33. Die Renovie-
rung ist abgeschlossen, alles
wirkt hell, freundlich, gemüt-
lich.

Die Gäste werden sich wohl
fühlen. Davon ist Anna Funk,
Pflegedienstleiterin der Treffpunkt
Pflege GmbH, überzeugt. Ab Feb-
ruar wird in dem für 60 000 Euro
renovierten und größtenteils neu
ausgestatteten Haus Tagespflege
angeboten. 13 Plätze gibt es – und
schon acht feste Zusagen. »Weite-
re Gäste sind herzlich willkom-
men«, sagt Anna Funk. Manche
würden die Tagespflege für zwei
oder drei Tage pro Woche nutzen,
manche von Montag bis Samstag.
»Durch die Tagespflege können
viele ältere Menschen möglichst
lange in ihrer Wohnung leben, da

die pflegenden Angehörigen ent-
lastet werden. Es ist eine schwieri-
ge Aufgabe, an Demenz erkrankte
Menschen zu betreuen. Angehöri-
ge benötigen auch Zeit für sich«,
betont Anna Funk.

Betreut wird von Fachpersonal
von 8 bis 16 Uhr, ab 7.30 Uhr
werden die Gäste mit einem roll-
stuhlgeeigneten Fahrzeug abge-
holt. Mehrere Beschäftigungsange-
bote gibt es. Wer will, kann in der
großen Küche helfen, im Garten
wirken oder zum Beispiel basteln.

Gestern nutzten mehrere Inte-
ressenten und Angehörige von
Pflegebedürftigen den Tag der of-
fenen Tür, um zu schauen, wie das
Haus fertiggestellt aussieht, und
um sich zu informieren. Wer einen
individuellen Besichtigungstermin
wahrnehmen oder sich zur Über-
nahme der Pflegekosten beraten
lassen möchte, kann sich unter
Telefon 0 52 07/9 57 32 62 mel-
den.

CDU-Frühschoppen
mit Linnemann

Schloß Holte-Stukenbrock (WB).
CDU und CDU-Fraktion laden ein
zum Frühschoppen, für Sonntag,
9. Januar, 11 Uhr, in der Gaststätte
Dresselhaus-Brockmann, Bahn-
hofstraße 30. Er ist diesmal inte-
griert im 1. Neujahrsempfang der
Senioren-Union an gleicher Stelle.
Dr. Carsten Linnemann (MdB) ist
Gastredner. Anmeldungen werden
erbeten unter Ruf 12 49.

Geld und Kultur
auf Tagesordnung
Schloß Holte-Stukenbrock (WB).

Die Sitzung des Wirtschafts-, Mar-
keting- und Kulturausschusses fin-
det am Dienstag, 11. Januar, 18
Uhr im Rathaus statt. Auf der
Tagesordnung stehen die Abrech-
nung der Märkte 2008 und 2009,
der Schülerliteraturpreis, die För-
derung der Dokumentationsstätte
Stalag 326, der CSB-FWG-Antrag
zum Stadt-Kulturverband und der
Haushaltsplanentwurf.

Selbst gebackene Waffeln und viele Informationen haben Helene Fröse,
Anna Funk, Daniela Steffenfauseweh, Sabina Welle und Yvonne
Lorleberg (von links) den Besuchern der Tagespflege zum Tag der
offenen Tür angeboten. Foto: Bernd Steinbacher


